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ÄmMcher Tsjcis.
<5Ve. k. k. apostolische Majestät habe», mit Aller,
höchster Entschließung vom 16. December v. I . dem
Zahlmeister der Landeshauptcasse in Brunn. Iosepl)
N o b a , in allergnädigster Auerkeunung seiner uahe
an fünfzig Jahre reichenden treuen nnd eifrigen
Dieuslleistnng bei seiner VerselM'g in den wohlver-.
dienten ^»nhest.iud carfrei de» Titel eines kaiserlich.»!,
Nalbee» zn oelleihen geruht.

Der k. k. Miüister sür Cultus und Unterricht
hat den Snpplenten am Gymnasium in Czernowil),
Wenzel N e s l , zum «rirklicheu Gymnasiallehrer an
dieser Lehranstalt ernannt.

Der k. l. Minister für Cultus und Unterricht
bat den Snpplenten am Gymnasium in Agram.
Mathias N e s i c , znm wirklichen Gymnasiallehrer an
der dortigen Lehranstalt ernannt.

Heute wird ansgcgeben und versendet: das Lau-

E ^ ? ' 7 " ! ^ " " ' ^"' das Herzogthnm Krain.
Elfter Theil, l . S,.,,«: v> -> , iol>/.

. ^ l u ^ , Vl. Jahrgang 18.^4.
Davlelbe enthalt mttcr

r- 11. Verordnung des k. k. Instiz-Mini'steriums
vom H. December 18.!3. über die Forlführuug der
6'lMen verstorbener Handelsleute durch deren
Witwen.

Nr. 12. Erlaß des k. k. Handels ' Ministeriums
"N Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministe-
rmms vom 12. December 18ii3. über die Eutrich-
t""ss der. mit der Verordnung vom 3. November
1^2 (Neichs-Gesey-.Blatt Nr. 220) vorgeschrie-
benen Agenlie-Gel'ühren.
-̂ 13. Kaiserliche Verordnung vom 19. December
18ii3, den Uebertritt gedienter Uuterofficiere u»d
Gemeiner in Cioil-Anstellungen betreffend.

Laibach, am 26. Jänner 1864.

" u k. k. Nedactionsbllreau des ^andes-Negiernugs-

blatteö für Krain.

NichlamMchrr T M
^vientalisclie Il,l«,elessenhsite!,.

W i e n , 23. Iämier. Verläßliche Aerichte a»6
e l g r a d vom !9 . d. rmldeu. daß zwischen dem

llrk«>ch,>,i F^^,,,,^^^,,,^,,^,,^,, I ^ , t Pascha und
" fürstlichen Regierung eiue bemerkbare Spannung

^ s Folge der Nichtannahme drr türkischen Fermane,
durch welche das russische Schu«Mrl)almiß gelöst wer-
de>' soll, eiugecreten ist. Am 111. d. stellte der Pa>
scha an die Regieruug die Anforderung, es solleu:
l̂) alle in Serbien befindliche» russischen Untertha-

nen und ihre Angehörigen anS dem Lande gewiesen
werden, da man bemerke, daß sie zu Guuste» der
Nüssen agitiren; 2) «S soll dem kaiserlich russischen
Konsul. Herru y. Muschiu, bedeutet we.deu, seine
^e,uche in Belgrad einzustellen, uud falls dieß uicht
"folgen sollte, sei seiu Herüberkommen zu ve>hin-
dern. Die dem Pascha gemachten Vorstellungen, die
"egiernng würde durch Ausführung solcher Maßnah-
n̂en nnt N..ßl,»d und in der gegenwärtigen gereiz-

ten lwd gvihc.Ilc» Slimmnng vielleicht auch mit ei-
^ theile der cigeneu U'tterthaneu in Collission ge.

ralhen, blieben erfolglos. D«r Pascha beharrr auf
seinem B/gehren.

I Berichte aus Belgrad, welche mit der lepcer,
Post hier eintrafen, melden, daß General Kuicaoin
im Lager bei Semendria an der Donau umelhalb
Belgrad 8000 Mann serbischer Kampfer orgamsllt.
Ein zweites Lager wird bei Poschareoaz errichtet. Der
kriegerische Geist und die Kampflust sm0 in S,rd,eu
noch immer vorherrschend.

I Nach einem Bericht« aus B u k a r e s t ist am
l l . d. ein llüklscher Dampfer mit 4 Kanonierbootell
stlomanswails gef^hien, u„d versl.chte auf eiuer I » -
sel unterhalb Bra>la zn landen und Mannschaft aus-
schiffen-, das Voihaben wurde aber durch tas Feuer
einer rnssische» Batterie, d,e slch am felsige» Use»
postirl, vereitelt, und die Türken kehrten bald ans
caö jenseitige Ufcr wieder zurnck.

I Aus B u k a r e s t ftneibt man vom 1!». d.,
das; am !>., l0., l l . nnd 12. wiederholt kleinere Ge-
fechte zwischen Nüssen und Türken stattgef»»deu ha-
ben, an denen die äußersten Vorposten des Centrums
und deS linken Flügels deS AorepV'chen CorpS, und
einzelne über rie Donau gegangene Abtheilungen ir-
regnläier linkischer Trnppen Theil »ahmen. Die
Türken gingen immer wieder über die Donau zurück,
sobald die Nusseu Verstärkung an sich zogen. ES
scheint auch nicht ihre Ausgabe gewesen zu sein. am
w.ilachischeu User Posto z-.l fassn, und ,o hatten die
einzelnen Uebelgaogsrersuche mehr den Zweck, die Ru>'
sen fortwährend zu beunruhlgeu uud ihre Aufmerke
samkeit zu zersplittern.

I Em dliecter Bericht aus W i d d i n vom l i^.
bringt die Mittheilung, daß die bei Kalafat concen-
tl-irtcn türkische,. Truppen vom l l . — l 4 . d. keine
Kampfe mit den Russe», die sich in ihre» Pofilione»
defensiv verhalte» , zu bestehe» halteu, uud daß die
beiderseitigen Vorposten etwa < Meile gegenseitig ent-
ferut sind.

I Aus K r a j o w a vom l4 . meldet man, das!
Flllst Milos ^brenovitsch, von Bukarest kommend,
am 13, daselbst durchgereist sei, um stck nach kurzem
Aufenthalte im kaiserl. rnssischen Hauptquartiere wie-
der auf seine Güter in der kleinen Walachei zu be«
gebe», wo auch Fürst Gortschakaff einige Zeit, je
»ach dem Gange der Kriegöereignisse. zu verweilen
gedenkt. Fiust Milos hat ans diesem Anlasse seine
Neise beschleunigt, um die uolhigen Vorbereitunge«
treffen zn können.

I P a r i s . 20. Jänner. („ I"dep. Belge.") I u
Paris herrschen die soude,barsten Gerüchte. Während
die Einen ein russisches (5orpS über die Douau lm
Braila sel.,en lasten, das im Marsch a»! Echumla
begriffe» ist, lasseu die Auderen eiue Floltenablhei»
luug aus Sebassopol auslaufen, um der rnssischen
Douauarmce Verstärkungen zu bringen, und im Noth'
falle der vereinigten Flotte eine Schlacht zu liefern;
darüber stnd aber alle Meinungen einig, daß man
in Kurzem die Nachricht von einem Seetreffen erhal»
ten werde.

Die Zusammenkunft deS Hrn. v. Kisseleff uud
Hrn. v. Hübner bei Hrn. Dronyu de l'HuyS, soll
stch auf die A'.ikunft eineS Nesselrode'scheu Circular'
schreibeuS bezogen haben, daS gestern angekommen
sein nnd sehr kriegerisch lauten soll.

! Der Wiener Correspondent der „Iudepend."
schreibt, d̂ iß a»o P e t e r s b u r g eine Noce ciogcla»-
sen, deren Inhalt er <u folgeoder Weise resumirl.

Ma» betlacht? in Pelereborq das Elolanf'N der Flos«
ten uichl alo Krieqofcill, srndern «st der A"s<clil. daß
rS wahrscheinlich Ursache «u Co>'stlcl<n qeben und aM
Ende dennoch zu einer Krieq5e,klaruug führen wird.
Diese Note bestrebt slch ferner, »actuuweisen. taß
zwischen der Bisepnxg der Douaufüistenthümer durch
die Nüssen und t><m E'nlanfen der vereiuiqlen Flol»
ten keine Analogie stattfinde; die Fsl'stentbllMrr si„ll
b,s,^t woiden, weil ei» E'ugiiff in die Nechle Nuß»
lands gemacdt word,", während weder E»gland «och
Frankreich sich über einen ähnlichen Emgoff vo,tz
Seilen der ,»ss«schen Regierung zu beklagen haben.

Derselbe ßorrespoudent bessüiigs die aucl> ron
englisch,» Journalen mitgetheilte Nachricht, daß ma«
in Odessa von einem Tag anf den andern erwaitet,
die französischen uud englischen Handelsschiffi wer«
den vom Handel im schwarzen Meere ausgeschlossen
weiden.

I Der „Tones" wird telegraphist: AuS P a s i S,
l8. in der Nacht. Zwei Piivatdepescheu aus Wien
n»d Berlin melden, daß der Kaiser von Nußla,»d
die Vorschlüge der Wiener Confer,uz geradezu ver»
worsen hat. Auf der Börse hat dlese Nachricht ein,«
bedeutenden Fall verursacht.

AuS B e r l i n . Mittwoch Nachts. Wir haben
Nachrichten auS P e t e r s b u r g vom 12. d. Hr. v.
Reiset war mit der kategorisch,u ftauzbsischen Note
a'i^esommen. Sie wnrde gleichzeitig mit der kate«
goiischen englischen ?tote überreicht, welche S i r Ha»
milton Seymour einige Tage vorher erhalten hatte.
Die Minister saßen in Veraihnng über diese Note,
hatten aber noch keinen Entschluß betreffs der Nnt«
wort gefaßt. ES schien kaum zweifelhaft, daß der
Kaiser die Einfahrt der Flocteu ins schwarze Meer
als einen Act der Feindseligkeit betrachten wird, uud
die öfflUtliche Stimmung verrieth große Gereiztheit
gegen England nnd Frankreich.

I L o n d o n . 19. Iauner. „Daily NewS" hat
folgende telegraphische Depeschen: Coustantinopel, 9.
Jänner. Die britischen und französischen Kriegsschiffe
stud in der Richtnng von Sinope gesehen worden;
cinige derselbe» gingen uach Sebastopol. Mehrere'
türkische Schiffe sind uach Varna gegeangen. Die
Russen haben stch zur See vor Batum gezeigt. Eine
anrere Depesche meldet, daß drei russische Kriegs»
schiffe am 3 l . December Morgeus a»f der Höhe von
Trapezunt r/cognoscirte!», nnd daß zwei andere Sclliffe
den Abend vorher auf der Höhe von Sukum Kale
gekreuzt haben. — Paris, Mittwoch Abends. Nach
einem Privatbriefe aus Bnkarest von, 9. d., hatt«
Fürst Aorischakoff bestimmte Ordre erhalte», den Do«
»auübergang zn bewerkstelligen. Er wurde zugleich
benachrichtigt, daß die von ihm nachgesuchten Ver«
stHrknngeu in Kürze ankomme» werden. — Dem
„Chronicle" wird von seinem Wiener Corresponde,»«
deuten telegrapbirt: Vnkarest, 1«. IH»m«r. I n den
Gefechten, die um Kalafat vom l j . bis 10. iuclus.
stattfauden. haben die Russen schwere Verluste erlitt
ttu. Ein ganzes Schüi)enregiment wnrde vollständig
anfg,rieben; eben so ein Uhlanenregiment, welches,
mit Ausuadme von î!.'> (!) Mau» , »iedergemepell
ward. Als die russische», Verstärkungen hera"kam,n,
zogen sich die Türken nach Kalafat jurücs. D i , Tii«'«'
ken sind in acht Dörfern ringsum Kalafat rer".'
schanzt.
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Vaibach, 26. Iäuuer.

I m Interesse der Landwirthschaft veröffentlichen
wir folgende uns zugekommene
E i n l a d u n g an die H e r r e u L a n d w i r t h e .

Die Laudwirthschaftgesellschaft, stetS bemüht, ih-
re» Zweck.„Vervollkommnuug der Landwirchschaft in
allen Zweige,,« bestmöglichst zu erreichen, hat den
zur Einführung der Drainage in Krain aus Darm-
stadt hieher berufenen Wiesenbau » Iugenieur Herrn
Preuschen ersucht, durch die Winterszeit, wo die
Drainage'Albeiten ruhen, einige öffentliche Vorträge
über W i e s e n c u l t ur ü b e r h a u p t , d. i. über
B e w ä s s e r u n g und E n t w ä s s e r u n g derselben
zu halten, welche mit Bewilligung der h. k. k. Lau-
desschulbehorde besagter Herr Techniker, der in der
Theorie und PrariS dieses für die Laudescultur hoch-
wichtige,, Zweiges vollkommen bewandert ist, künf-
t i g e n S o n n t a g , d. i. den 29. d. M . um 11
U h r V o r m i t t a g s eröffnen, und daun j e d e n
S o n n t a g in dieser Stunde (von 11 bis 12 Uhr)
fortseyen wird, bis er in etwa 12 Vortragen die
Hauptsache seines Thema'S erschöpft haben wird.

Eine rationelle Wiesencnltur ist für die Land-
wirchschaft jedes LaudeS eine der »richtigsten Aufga-
beu geworden, uud sie verdient eS, daß man ihr die
größtmöglichste Aufmerksamkeit zuwende. Diesen Zweck
vorzüglich sollen die abzuhaltenden Vorträte erreichen.
Es steht daher zu erwarten, daß sich die Herreu Wie-
seilbesißer und alle, welche jemals in die Lage könn
men kdauten , sich mit diesem laxdwirchschcifclichen
Zweige zu befasse», mit Vergnügen Theil nehmen
werden an di»sen Vortrügen, w,lche abgehalten wer>
den im S c h u l g e b ä u d e im 2. Stock, in dem
Vorlesezimmer der l l l . N e a l c l a s s e .

Vom Centralausschusse der Landwirthschaft»
Gesellschaft. Laibach am 20. Jänner 1864.

O e lt e r r e i ch.
* V3ien Die oberste Polizeibehörde hat im

Einvernehmen mit dem Finanzministerium erklärt,
daß im Allgemeinen an dem im K. 92 der GenSd'ar«
meriedi,nsti»stlnctiou ausgesprochenen Grundsaye fest-
zuhalten ist. wonach das Erscheine,, oder Einschreiten
der Finauzwache in der Uniform oder Amtskleidung
selbe i " der Regel von der Nothwendigkeit einer wei-
teru Legilimirung enthebt. Eine Aufforderung der in
Uniform (Amtskleiduug) erscheinenden Finanzwache
zur weitern Ausweisung ist nur danu zulässig, wenn
besouderS drmgeude Verdachtsgründe obwalten. Er-
scheint die Finanzwache nicht in der Uniform oder
AmtSkleidnng, so unterliegt es keinem Austande, das;
die Geued'armerie von derselben insofern eine Ans»
weisung »erlange, als es nach den obwaltenden Um-
ständen und den allgemeinen Dienstesbestimmnngen
überhaupt auch andereu Individueu gegenüber gebo-
ten ,st.

" DaS k. k. Ministerium für Haudel, Gewerbe
und öffentlicheVanle» bat angeordnet, das; die Fracht-
briefblanquets, deren sich die Parteien nach dem neneu
mit 1. Nooember 1863 in Wirksamkeit getretenen
Bestimmnngen über Eilgut- und F> achtenverkehr auf
den k. k. österreichischen Staatsbahnen bedienen müs-
sen, vom 1. Februar 1864 angefangen von den k- k.
Eisenbahnämtern um den ermäßigten Preis von einem
Kreuzer C M . hintauzugebeu sind. Von eben diesem
Zeitpuncte au hat der ausnahmsweise bis auf weitere
Verfügung gestattete Gebrauch jener Frachtbriefformn,
lare, welche sich die Parteien selbst Vordrucke,, ließen,
und welche im Wesentliche» die Rubriken deS vor-
geschriebenen Musters enthielten, ganz aufzuhoreu,
indem vom 1. Februar d. I . nur solche Frachtbriefe
angenommen werden dürfen, welche den von der
Staatsverwaltung aufgelegten Frachtbriefen ganz con»
form sind-

* Das so eben ausgegebene erste Stück der
Zeitschrift, welche als ein Organ deö dculscl)«dsterr.
Telegraphenvereins iu'S Leben g«rufen ist, bringt eine
Geschichte der Entwickelung des Vereins, den Grund-
vertrag desselben und den im September v. I . ge-
schlossenen Nachtragsvertrag, außerdem eine specielle
Uebersicht der iu den Vereinsstaaten vorhandenen
T,leg,aph<ulinieu mit der Gesammtlänge der Linien
und der Länge der einzelnen Leitungen. Darnach

hatte Oesterreich 7l Linien. u»d die Gesammtlänge
der Drähte betrug am 1. Jänner d. I . 10162
Meilen; Preußen hatte 67 Linieu mit einer Ge«
sammtläuge vou 780 4 Meilen; Hannover 2 Linien,
Gesammtläug, 39 6 Meileu; Sachsen 8 Liuien, Ge«
sammtlänge 76 1 Meilen; Baicrn 36 Linien, Ge^
samnulänge 276 6 Meileu; Württemberg 6 Linieu,
Gesammlläuge 06 2 Meilen; Niederlande 11 Linien,
Gesammtlänge 76 2 Meilen. I m Ganzen beträgt bei
allen Vereinsliuieu die Länge der Leitungen 1689 9
geographische Meilen, die Gesammtläuge der Drähte
2328 1 geographische Meileu.

— Wie der „Triester Zeitung" auS V e r o u a
22. Iänuer, gemeldet wird, erließ Se. Ma j . der
Kaiser au den Feldmarschall Grafeu Radepky, nach
dem Eintreffen der Trauernachlicht von dem Able-
ben der Gemahlin desselben, folgendes Handschreiben:

„ M i t iuuigem Bedauern und der aufrichtigsten
Theilnahme habe ich die Nachricht vou dem Verluste
entgegengenommen, der S ie , mein lieber Feldmar-
schall, so ebeu betroffen."

„ I u diesem Falle, wo der Wille deS Allmäch»
tigeu entschieden hat, bleibt auch mir nichts anderes
als der Ausdruck meines herzlichste,, Mitgefühles."

. „Kanu Ihnen jedoch das reinste Wohlwollen
und die wahihaft gefühlte Dankbarkeit Ihres Kai-
serS einigen Trost in der gegenwärtigen Lage geben,
so nehmen Sie hiermit die erneuerte Versicherung
des Ersteren, das ich Ihnen unwandelbar bewahre,
nnd der Lepteren, die nur mit meinem Leben schwin-
den wird, und zählen Sie iu allen Lage» anf Ihren
vou ganzem Herzeu ergebenen

F r a u z Joseph .
W i e u , am 13. Jänner 1864."
— Die Geueralagentie der Eisenindustl ie des öster-

reichischen KaiserstaaleS", welche vou Zeit zu Zeit sehr
schäfteustverlhö Berichte über die Eiseu-Industlie über»
Haupt, uud mit besonderer Rücksicht auf Oesterreich
velöffeutlicht, sagt in ihrem ebeu erschieueneu Berichte
für deu Monat 1863 :

England hatte iu diesem Jahre 447 euglische
Meileu ueue Eisenbahnen im Werthe vou I.. 13 M i l l .
334.867 — fl. 133.348.670 Sllbergeld ausgebant,
und besitzt gegenwärtig bereits 7774 englische Meilen
in einem Gesammtwerthe von 1.. 282.802.320 —
st. 2.628,023.200 Silbergeld.

Merkwürdig erscheint die Zunahme deS WertheS
der Bahnen eines jedeu IahreS, welche in folgender
Progression stattfand:

Der Gesammtwcith betrug am Schlüsse des

Jahres
1842 mit l.. 62,380.100 - st. 623.80l.000 Slbrg.
1843 „ „ 67,636.100-- , , 576.361.000 „
1844 „ ,. 6 3 . 4 8 2 . 1 0 0 - , , 634.821.000 „
1846 „ „ 71.646.100 - - „ 716.461.000 „
1846, , „ 83.166.100-- , , 831,661.000 „
1847 „ „ 109.628.000-- „ 1096.280,000 „
1848 „ „ 148.200,000-- „ 1482.000.000 „
1849 „ „ 181,000.000'-- „ 1810.000.000 „
I 8 6 0 , , „ 219.762 7 3 0 - - „ 2197.627.300 „
l861 „ „ 2 2 9 . 1 7 6 . 2 3 3 - „ 2291,762,360 „
1ft62 „ „ 239.467.463 — ,, 2394.674 630 „
1863 „ „ 262 .802 .320 - , , 2628.023.200 „

Würde riur bloß iu diesem Maßstabe, wie er-
sichllich. fortgeschritten werden, so kaun man auneh-
lmn , daß in deu nächsten zehn Jahren ein Capital
von wenigstens I.. 460.000,000 --- fl. 4.600.000.000
Eilbergeld iu den Eisenbahnen Englands angelegt
sein wird; nachdem aber die Anlegung vou nahe
6000 englische Meilen neuer Eisenbahnen projectirt
vorliegen, so ve>bürgt dieser Umstand allein, daß die
Eiseupreise, wenu nur dieses zur Hälfte in Ausfüh-
rung kommt, sich auf dem gegenwärtigen Standpuukce
erhallen müssen.

A g r a , « , 19. Jänner. Seit einigen Tagen hat
eine große Auzahl mit Frucht beladener Wageu un-
ter militärischer Aufsicht Agram passirt. Es ware,,
über 4600 Meneu meist H,rse, welche die Gemeinden
der Warasdiner Militärgränze, sobald sie erfuhren,
daß in dem Likkaner uud Ottochaner Gräuzregimeute
Nahrungsnoth eingetreten ist, aus ihren Gemeinde-
magazinen chren nochleidendeu V l übern aus eigenem
Autriebe z u m Geschenke gemacht haben.

T r i e f t . 23. Januar. Die „Triester Zeitung"
berichtet: Durch den Lloyddampfer „Vombai", der
heute Morgens nach 116stüudiger Fahrt mit 9 Pas-
sagieren aus Alerandrien eiulraf, «lhielten wir N̂ach»
richten aus Bombai bis 29., Calcutta 17., Singa-
pore 17., Hongkong 11. December. Der General«
gouoerneur hatte Calcutta am 9. verlassen, um sich
nach Pegu zu begeben, von wo er gegen den 18.
Januar wieder zurück erwartet wurde. I » Nangnu.
von wo die Nachrichten bis zum 3. December gehen,
war eine Verschwörung unter den Eiugeboruen ent»
deckt und vereitelt wordeu, die einen Ueberfall der
Engländer bezweckte. Die militärischen Operationen
an del' Nordwestgränze nähern sich ihrem Ziele, und
nachdem die Afridis sich unterworfen, „immt dort
Alles eine friedlichere Gestalt an. Der Najah von
Nagpore ist am 11. December ohne Eiben gestorben,
und seiu Gebiet, das halb so groß ist wle die Prä-
sidenlschaft Madras, fällt an die osttndische Com>
pagnie. Der Indigomarkt iu Calcutta hat begonuen,
uud die Preise entsprechen jenen des vorigen IahreS.

Dost Mohamed ist von Kabul mit einem star-
ken Armeccorps nach Kandahar aufgebrochen und soll
bei Icllalabad lagern, was übrigens stets der Win«
teraufeutbalc der Herrscher vou Kabnl war. Man
bringt von mancher Seile, aber, wie es scheint,
ohne hinlänglichen Grnnd, diesen Marsch mit deu
russischen Operationen iu Verbindung, über die jedoch,
so weic sie Khiwa betreffen, nichts weiter verlautet.

Vou SchiraS nach Buschir, welcher Hafen vou
"der Kriegosloop der ostindische» Compagnie, „Clive",
blokirt ist, sind zahlreiche persische Truppenseuduu«
geu abgegangen, und die Dampffregacce „Auckland",
so wie der Schooner „Constance" sind von Bombai
nach dem persischen Golfe beordert worden.

Unverbürgten Nachrichten zu Folge sollen die
chinesischen Nebelleu gegeu Ende October nur noch 60
Meilen von Peking entfernt gewesen nnd I iu»k iu
erreicht haben, das indessen nach der Berechnung der
„China M a i l " nach 470 Li (3 Li — 1 engl. Meile)
von der Hauptstadt entfecnt ist. Peking soll aber eine
starke Vesapung haben und auf 3 Jahre mit Reis
verproviantirt seiu. Der Kaiser habe, heißt es, allen
Proviuzstatthaltern seiue Absicht verkündet, im lau«

> senden Jahre selbst in's Feld zu ziehen und Nanking
zu belagern. Auch soll er von Tibet eine Vorausbe-
zahlung des Tributs für 10 I . mid von den Maud-
schilS und Mongolen ein Contingent von 100.000
Mann verlangt haben.

Shanghae ist noch im Resipe der Nebellen; ill
Amoy ist die Ruhe hergestellt nud in Cautou noch
nicht gcstört.

Ein Theil deS in Japan befindlichen russischen
Geschwaders (bekanntlich besteht eS aus der Fregatte
„Pallas", der Corvette „Olivonpa", dem Dampfer
„Rostock" und dem Transportschisse „Menschikoff",
die am 22. August in Nangasaki ankamen und die
Unterhandlungen sogleich eröffneten) war nach Hong»
kong zurückgekehrt und batte die Nachricht gebracht,
daß der Kaiser vou Japan gestorben sei. Vielleicht
lag ihr aber bloß eine diplomatische Kriegslist der
Japanesen zum Gruude, da „ach den dortigen Lau»
desgeseyeu in einem solchen Falle drei Jahre lang
keine Verhandlungen mit fremden Mächten stattfiul
den dürfen.

Z a r a . Anf Veranlassnng der k. k. Statthat«
terei in Zara finden auch dort Gelds.nnmlungen zur
Unterstüpnug der durch die Mißernten iu Noth ge»
rathen«,, Bewohner von Dalmatian Statt. Der
„Osscrvatore dalmato" enthält dc,S erste Verzeichniß
der Beiträge, welches zeigt, daß der menschenfrenud»
liche Aufruf der Negierung, welche überdieß selbst
fürsorgliche Einleitung getroffen hat, um der drohen«
den Not!) zu begegnen, Anklang gefnndeu hat.

M a i l a n d , 19. Jänner. Einer Kuudmacimng
der k. k. Poliztidirectio» zu Folge, ist der Gebranch
der Gesichtsmaske,, und daS Weifen der sogenanuleil
Korianderkdrner iu den Straßen auch für deu dieß»
jährigen Carueval verboten.

A c u l j ch l n l, d.
V e r l i n , 21. Jänner. Wir lesen in der „Preust-

Corr." : „Der i,> oer inländische,, »nd auswärligel»
Presse verbreiteten Nachricht, als se» vou Seiten der
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königlichen Regierung gegen die neueste Bewegung

der combinirse,, Geschwader Englands nnd Frankreichs

Protest eingelegt worden, haben wir jüngst die M i t -

theilung entgegenstellt, daß der dießseitige Gesandte

in Constancinopcl, Herr v. Wildenbruch, «infach da^

von A t t genommen hat, daß d»e betreffende Maßre-

gel ohne vorherige Verstandignng mit Preußen er-

folgt ist. S o sehr diestS Verfahren sowohl mit dem

wirklichen Sachverhültnisse als mit der bisherigen Hal -

tung Preußens, den Verwicklungen der orientalische»

Frage gegenüber im Einklänge steht, so ist doch

neuerdings ein Gerücht in Umlauf gesept worden,

welchem zn Folge dieser Schrit t des Herrn v. W i l -

denbruch höheren OrtS getadelt, oder mit Mißfal len

aufgenommen worden wäre. W i r sind in der Lag,,

Mit Bestimmtheit versichern zn sonnen, daß daö Ver .

halten des diesiseicigen Gesandten in Consta»tinop,l

beim Einlaufen der englisch-französischen Flotte in das

schwarze Meer von S r . Majestät Regierung vollkom-

men gebilligt worden ist."

Dieselbe Correspondenz erklärt:

„ B i s jeftt sind anf der Zollvereins - Couferenz

über die Angelegenheit der freien Niederlagen noch

tein« endgilcigen Beschlüsse gefaßt worden. Die

Mitthei lungen, welche die Verhandlungen über diesen

Gegenstand als geschlossen angeben, n»d die angebli-

chen Resultate derselbe» melden, können michin als

unrichtige bezeichnet werden."

Der „Hamb. Eorrcsp." w i l l von „unterrichteter

Seite her" wissen, daß der prenßlsch - oldenbnrg'sche

Ver t rag in Hannover mit Befremden darüber auf.

genommen worden, „weil ein für Hannover so wich»

tiger Borgang ohne sein Vorwissen geschehen sei."

L i m b u r s s . l">. Jänner. Das hiesige KreiSamt

ist, wie die „ N . A. Z." erfährt, von der Regierung

angewiesen worden, daS bereilS in 7 Nummern er,

schleuene „Amtsblatt des Bischofs" zu unterdrücken,

und den Diucker unter Androhnng einer Strafe von

t>0 bis :;00 fi. oder einer Correctionshausstrafe von

2 Monaten bis zn 2 I a i ^ n vor dem Weiterdruckc

desselben zu warnen.

I t a l i e n .
Die Tnriner Depntirieu.Kammer sprach sich am

18. mit Ma jor i tä t für Aufhebung der G.treideei»;
fuhrzölle ans.

An der Eisenbahn von Tur in nach Snsa wird

" " t der größccn Thätigkeit gearbeitet, so daß die.

selbe im Apr i l dem Verkehr übergeben werden dürfte.

I m Herzogthum M o den a sind, um der drücken-

bt" Noth der armen Bevölkerung einigermaßen zn

s e g n e n , in mehreren Städten Arbeitshäuser er-

t'chtet worden, in denen die Bedürftigen Veschäfci-.

^ ' " g und Schul, gegen die Kälce finden. I n der

Hlniplstadt fanden sich so viele A> bellsuchende ein,

^ß nun außer dem bestehenden Arbeitshaus« ei» an-

^ ^ für die ländliche Bevölkerung errichtet' wird.

Aus G e n u a vom 2 1 . meldet m a n : Sei t

. ^en ^.agen gewahrt man eine n»gewöh»lich< Thä-
'st<it ^^„ ^ . ^ ^ ^ Mllilälcc>mmando's in der Be-

., ^»ng sämmtlicher Batterien des Li loraleS, uäm-

^ a» ^„<.„ hts Leuchtthurms, von S . Tom.iso,

^ ' Viarc lno, S . G lu l iano, des alten M o l o und

^ Eava. Die Zweiuuddreißlg'Pfüuder werden durch

schwedisch« eiserne Vierzig.Pfunder erseyt. u»d alle

"erde» bemannt, als wenn die S tad t im Kriegszu-

stände wäre. Dieser Tage erhielt die Admiral i tät vom

^"llusterinm die Weisung, die Ausrüstung der Cchran-

^»fregatteu „ S . Giovanni" und „ S - Michel«",

'"wie der Dampfer „Governolo", „T r i po l i " und an.

5"er kleineu Kriegsschiffe zn beschleunigen und 1000

Matrosen zur Ergänzung der an Bord der KriegS'

schiffe befindlichen Mannschaft ausheben zu lassen.

Die Vollziehung dieses leptern Befehls wurde zwar

für jeftt aufgeschoben; allein die Znrnstungen an den

Fo r t s , sowie die Herstellnug der Kriegsschiffe neh.

Men it),-«,, Fortgang. — Die Gclreidepreise scheinen

b<> uns nun ihren Höhepnnct erreicht zu haben, da

""sere Magazine reichlich versehen sind. und weitere

Zufuhren, dnrch Anfhebung des EinfnhrzolleS begün.

' ^ t . "'chl .».l ' l . . ib.n werden. (Triest. Ztq,)

^l r a n k r e t ch.
Die „Pa t r i e " läßt sich aus Constantinopel vom

2. Jänner schreiben, daß der D'van die türkische

Hauptstadt von der Lanbseite aus befestigen lassen

wi l l . Eö heißt, eine Commission ftemder und einhei-

mischer Offiziere habe bereitS an Ort und Stel le die

zu einer schleunig anfzuführenden Befestigung noth-

wendigen Telrainstuoien angefangen.

Das in den elyseischen Feldern aufgeführte

AnSstellnngSgebände soll sich in Beziehung auf E»>-

richtnng und Umfang bereuö als ungenügend her-

ausgestellt haben; die (Zommission beräth jcht über

etwaige Anbaue, die jedoch kanm hinreichen dmften,

>o das; schon von einem neue» Baue auf dem M a r s .

felde oder sonst wo die Rede ist.

Die „Presse" klagt in ihrem Wochenbericht über

die Slockuug aller Geschäfte. Fabrikanten und Groß-

händler fühlen die Ungewißheit der politischen Lage

eben so sehr wie der Detailhandel. Die Geschäfte

nach Deutschland und dem Norden stocken ganz, und

unr für die südlichen Länder und Amerika wird noch

ziemlich gearbeitet.

AuS einer amtlichen Bekanntmachung in den

Marseil ler Ionrnalen geht hervor, daß der dortige

Agent der telegraphische» Gesellschaft für England

und den Continent gerichtlich verfolgt w n d , weil in

einer von ihm mitgetheilten Depesche die Annahme

der Wiener Note dnrch den Snl tan fälschlich als

tie Annahme de.selben dnrch den Ezaren hingestellt

wnldc.

Orolzl'ritlMllien und Irland
L o n d o n , 17. Jänner. „ D a i l y . NewS" theilt

folgendes Acceussück m i t : „Lord NedcliffeS Botschaft

an den Gouverneur von Sevastopol. I n Folge der

Befehle meiner Regierung ist daS britische (franzö-

sische) Geschwader anf dem Punct. >m Vereine mit

dem ftanzösischen (englischen) im schwarzen Meere zu

crscheil-en. Der Zweck dieser Bewegung ist, daS otto-

manische Gebiet ror jedem Aügrlff oder feindseligen

Act zu schüyeu. Ick benachrichtige Ih re Ercellenz da,

von, um jedem Zusammenstoß" vorznbengen und eiue

Störung der zwischen unsern Regierungen bestehenden

fienndschasclichen Beziehung» zn verhüten, die üb

zu wabren wünsche, und welche Ihre Ercellenz ob»,

Zweifel eben so sehr aufrecht zu erhalten bemüht

sind. Es rrürde mich daher freuen zn erfahren, daß

Ih re Ercellenz. beseelt von diesen Gesinnugen, zweck-

mäßig befunden haben, dem Admi ra l , der die russ«'

schen Kriegsschiffe im schwarzen Meer l),ftl)lia.t, die

erfordellichen Weisungen zu ertheilen, so daß jeder

Vor fa l l velmieden werde, der den Frieden gefähiden

kdnnle. Rldcliffe (Baragnay d'H' l l iero)." — Die

Briefe beider Gesandten, sagt „ D a i l y Neirs. lauten

ganz aleich und in beiden ist daS Wor t „Frieden"

unterstrichen. An Bord der „Retr ibut ion", welche die

Briefe überbrachte, befand sich anch ein französischer

Offizier als Ueberbringer der französischen Depesche.

Anßerdem hac unser Gesandter die Anolieferung zweier

biitlscher Unterthanen — die IngenienrS des „ M e ^

ta r i 2 'd jaret" und eines von den Nnsien genomme»

nen ägyptischen Dampfers — gefordert.

Lord I , l )n Rnss^l und Lord Palmerston sind

henie Morgens von ihre» Landsiftcn nach der Haupt»

stadt gekominrn, und haben ihre Stadtwohnungen

bezogen. Lord John gibt am 3 0 . , in seiner Eigen:

schafc als Führer des Unterhauses, ein groß.'ö par«

lamentalischtS Banket (dasselbe thut Lord Derby

als Haupt der Opposition), zu dem sämmtliche M l -

mster, die nicht Pairs sind, und eine große Anzahl

Untelhansmilglleder eingeladen werden.

U u ß l a n d
Aus P e t e r s b u r g , g. Jänner , meldet max

dem „Dresdner J o u r n a l " :

Die Thalsache, daß den vereinigten englisch'

französischen Flotten Befehl ««theilt worden ist, in'c>

schwarze Meer einzulauftn, ist hier längst bekannt,

obgleich rine offlcielle Anzeige davon Seitens der

Vertreter Frankreichs und Englandb dem hiesigen

Cabinet noch nicht qemcnl't worden ist. Die S t ü n

mung ist uuter diesen Umständen fortwährend ein«

änßerst kriegerische, uud die Rüstlüi.;eil werden unaus,

gesept in einem auf die Führung ei >es großen Krie»

geS berechneten Maßstabe forlgeiVnt. Außerdem,

waö in dieser Beziehung bereit» geschel'en ist. werden

bei dem Greuadiercorps Neservebataillone orgaiüsirs.

daS GardecorpS, vom 27 Jänner an auf Kriegsfuß

gesetzt, und in Moe-kau und der Umgebnng ,in Haupl«

depot von 1l!0,000 M a n n gebildet werden, bestehend

ans allen, beurlaubt gewesenen, aber noch nicht ver«

abschiedecen Soldaten. Nach VoUendnng der im Gaoge

befindlichen Rüstungen wird die Anfstellnna. der russ.

Armee in der nachstehenden Weise erfolgen: Die

OperationSarmee an der Donau wird auf 200.^9»

M a n n gebracht, die Armee in Asien anf 100.000

M a n n ; im Königreich Polen bleiben 1Ü0.000 M .

und 100 000 M a n u werden staffelförnng in den Ost»

seeprovinzeu und Finnland vertheilt. Die vorgedachte

Reserve bleibt weiterer Verfügung gewärtig im M i t »

telpnnkc des Reiches. Weder Kosaken noch Mil izen

sind bei obigen Angaben eingeschlossen. Zur Ver«

theidigung der Ostseetüsten ist man endlich mit E l "

bauung einer großen Anzahl von Kanonenbooleu be«

schaftlgt. Die zur Bestrtltung der Nüstungskosten

beabsichtigte neu« Herausgabe von 60,000.000 S R .

Banfbll letS w i r d , da dem Vernehmen nach der i,l

den Kellern der hiesigen Citadelle angesamnnlte Me»

lallvorrath auf 142 Mi l l ionen Si lberrubel , der B i»

tta.; der im Umlaufe befindlichen Banknoten aber

anf 222 Mi l l ionen S R . sich belänft, das angenom»

mene ^lormalverhäll l i iß von 1 zu 3 zwischen Metal l«

reserve und Notennmlanf nicht mir nicht alterire»',

sonden, bei Weitem noch nicht erreichen. Wenn e6

anch in der Natnr der Verhältnisse liegt, daß Nuß»

land zur See den Westmächteu gegenüber eine große

Zurückgezogenhtit werde zu beobachten haben, so dürfte

eS. namentlich Angesichts der aggressive» Haltung

Englands uud Frankreiche, kanm Iemai 'd Wunder

nehmen, wenn es sich seinerseits gcnöthigel finde»

sollte, zn <>uer außcl0>de»llicheu Maßregel zn schrei»

ren und Kaperbriefe auszugeben, was namentlich in

Amerika den Engländern empfindlichen Schaden zu

bereiten im Stande sein würde, während, waS einen

Angrif f anf dieselbe» zn Laode betrifft, ein Hinüber»

spiel,,l des Kl ieg/s »ach Indien durch Venüpnng

d r persischen Allianz keineswegs außer aller Verech«

nnng liege.

Neueste Post.
W i e n , 25. Jänner. Es sind Nachrichten au«

S t . P e t e r s b u r g vom 16. d. M . hier eingeerrf»

fen, welche den Entschluß des dortigen Cabiüees mel»

de», das Einlaufen der vereinigten Flct leu in daS

schwarze Meer nicht als einen unmittelbare»» Kriege«

fall anznsevtn, sondern vorerst noch von den beiden

Seemächten weilere schriftliche Aufklciruuzen über de«

Zweck und die Bedeutung jener Maßregel zu ver«

lange». Der mit der Ueberbringung dieser Nachricht

nach Par is und London abgefertigte Courier bstte

Petersburg an dem oben genannten Taqe verlasse».

Die !» jenem Encschlnsse des Kaisers vo» Nußla«O

sich "en,rdi, ig^ snndgebende Miißi^n»ss scheint uns

l'rllkominen qeei^liet. die Hoff unge» der Freunde

0eS Friedens nen zn b<leben. (O/st. Cspj.)

Telegraphisch? Dcpcscke
V e r l i n . 2^ , Iänne». Die qestriqe „Preußische

Correspondenz" enthält einen Aofi'ap über die gegen»
ivänige Ralhlcsi.^keit der Börse», demeutlrl dle Ge»
.üchre von der Abbernfnng d,r kaiserl. russisch,,, Ge»
knoten ans London nnd Par is und uon einer Kriege»
skläruüg Rußlands gegen d,e Westmächle, und ist

!<> der Lage zu ve,sichern, daß NlchlS znr Aunabm«
derechtige, daß das Petersburger Cabinet den Elu»
!.n,s der v,r„n,gcen Florce in las schwarze Meer als
^rieqsfaU anzusehen, und die von Wie» übermittel»
l,n Ano^eickliüM'orschläge znruckzlnreisen eorschlossel»
,'ei. Es sei vielm.hr gnler Gruni) zn alanben, daß
.^r Kaiser ron Rnßland durch sei» fteuodschaftüch^
>nd verttanliches Verhältniß zu den oellls^ei, Groß-
mnchlei, den versöhnlichen Vorstellungen, welche noch
"> jünaster Zeit eou Berl in und Wien a» 0"» l,,ss"
scĥ n Hof qerichtet wurden . billige Vsrnckstchlla.""«
ü<1,s l'l'isa.iln wi'ide.

Druck und Verlag vön' I . 'v? Klclmn.iyV ^ F. Vambvrg in ^nl'ach.'- Vcrailtwm't'lichr Nrdacmm': I . ' v . ^lc,n»„.^>r ^ " ^ ^.,l>'"csa.



^cllmanl̂  zur HMhamer^Zemtm^
^ ^ W ^ r s e n b e r i c h t

auS deR Abessdblatte der österr. tais. Wienel-Zeitung.
^ L i c n 24. Jänner Mit tags l Uhr.

Die Behauptung, daß auö St. Petersburg stlir günstig
lautende N^chrichlii da scicn, N'clchc Grund zu dcn l'cjUmmtcsisN
Frlsde»ie«:Ail̂ !l6)ts!i gewahren, erhielt sich auch deute und l'e-
wirlte naiueutlich qegcu die Mi^e der Äörsc eine allqrineine
und bedeutende Besserung der ^'»ursvlrhaltuisse. Zum Schlüsse
ergab sich eine Nnietwu nach jeder Nick'tung,

5 °/„ Metall, fingen bis 9l '/^ > drückten sich aber zur Notiz.
Nm-dl'cih» - Aeticn eröffnetl'U mit 2^4 (^'steril 228), wichen

I'is 2^l°/z und schlössen zur Noti^ höher.
VanI'Aetien. <^cl.i»N'te-Äant Actien und ualiicntllch Lutte«,

ric-Effeeten w.ireü sehr beliebt und holnr.
Frenide Wechsel und (5l,'mptauten wichen 1 pEt. , schlosst»

aber bei größerer Nachfrage wieder höher.
ônd«,'» N'ar vo» 12.17 bis 12.>2 zurnck l̂̂ an.ien.

Amsterdam l<)s>. — AuaFmr^ 12N '/,- — Franffurt 126
Brief. — Hambura, !»3 '/.. -^ Livorno 122. — London 12 fi. 15,
— Mailand 122"/.- - Paris 147'/..
Staatsschuldverschreibullgen zn 5"/, 90'/^—80'/«

detto „ 8. U. „ 5 ' / , 1 1 , — t i l '/,
detto ., .. 4 ' / , 7» «« ' / , -80 ' /«
dettu ., .. 4<7« 72 ' / .—72 ' / ,
detto v. 1.1»5»0 <». Rückz. ^ «/̂  N2—«,2 '/.
dctto 1852 ,. 4«/, 9l—91 '/.
detto verloste 4»/^ — —
dclto .. 3'/« 55-55'/,
dctto ., 2 ' / , °/, 4 5 ' / . - 4 5 ' / .
dett.' „ I«/»
dettozu5'/<>>»l?lnal. vcr^insl. — —

Onmdcntla,1.'Obl!q. N. Ocstcr. zu ' ' ' / ,90—90'/,
detto anderer Kronlander 8«>—«9 '/.

LottelieM,Iehen ^o», Jahre t^ lN 2!l2 ' / , - 2:»3
dettl' detto 1^39 i l i Z ' / . - ^ l : ; ^ ' / ,

Valico-Obliqatiolien z>, 2 '/, "/̂  «<) ' / , - t t i
Obligat, des i,'. V. '.'lnl. v. I . 1^50 zu 5°/„ lUl '/,—1U2
Baüf','letien ,ni< Vezug pr. Stück 1^2? -1!i3<>

dctto u!>ue Äezng 10t»0—<095
dctto neiitr Emission 10UL—1008

Esconlptebans-Actien 86 '/,—97
Kaiser Ferdinands-Norbbahn 232—232'/,
WielicGlo^g!ii<5er — —
Budweis-Linz O,»iindner 2ttl)—2l»3
Preßb. Tl)r». (5isenb, 1. Cmiss. — —

2. „ mit Priorit. — —
Otbtnl'ura/Wienn''Ne!isiädtcr 55 '/,—56
Dampfschiff-Actien lN2—«34

detto 11. Emission 6<8—«20
detto 12. do. 597—59!»
detto des Lloyd 595—l!60

Wielitr-Dainpfmühl-Aeli!!,
Como Neutscheiuc I^l—13 '/,
Gsterh-.zy 40 ff. Lose 79 '/.—79 V,
Windischgräh-Lose 26 V.--27
Waldsteiil'fche ., 27 '/.—27 '/,
Ke îevich'sche ., 10 '/. — 10 '/,
Kaiserl vollwichtig Ducat.n-Aa.io 31—31 '/..

Telegraphischer E o n r s >- Ver icht

der Staatspapiere vom 25. Jänner 1854.
GtaalSschulbverschreibungcn . zu 5 M . < in CM > 90 5/8

delto . . . . . . ., 4 1/2 „ „ «0 3/8
D,"-!t!!tn 'nl! V.^os„»^ v.J. !«:i4. für «00 fl. . . 23!i l/2

detto dctto <83!), „ «00 „ . . »33 l/8
Obligationen deS lombard. venrt. Anlchenö
, vom I . 1850 zu 5"/, 101 l / i ff. i „ (5. M.

V.,^, ' .^l!.», i>r. Stnct !324 fi. ,» C M.
Uctirn s>n Kaiser ^s»dinc,»ds .̂>l!)rd!'al)!!
, ,!l ,000 st. 'li, M. , . . 2315 !i,i„(5 M
Aet,en der oN.rr. Donau-Dampfschifffahrt

ob»f Atzu<i<!recht <« 5»<»0 N. ( i . M. . 631 ss. i» l^, Ä'.'.
^Como - Nentcnscheine zu 42 Lire « . . 13 1/8 st. in C. M.

Wechsel.-^l'llrs vom 25. Jänner 1854.

«mNerdam. für !<)'» Holland. Giild.. Nthl. 10« 1/2 2 Monat.
Augsburg, für 100 Guloeu Cur., Guld. 126 V« llso.
Frank M » > l l'^tt „ , ,m> ^>> )

ein«) W >, '»' -̂ > !/> ,!, ^„s!.'<^!!d,» »26 3 Vtoxal.
- G.'«»a. !»r 30V n.». '>ii.»»'»t. Lire, tt»,ild. 14<! 3/4 2 Monat.

Ham '!>r(,. ' » ' >"» Mark B.inco. Gulden 93 l /4 2 Moual .
Llmnno. stir 300 50>'e>,n»che ^ire. <>>,,l!d, l 22 3/4 2 M 'na ! .
L^N'ou. '!>l ! '<>,>!!,? S t t r l i , , ^ Gulds» 12-17 Vf . 3 Monat.

. M »<al!d. für 300 Oeiiol. ich. i'iie, <ii„,d 123 2 Mon.tt.
M>r»e>«l, sin :«)N franse». <K„!l, 1^8 2M»! l l ! l .
Par is !!!,:«!»<» ssranfen . . Guld 148 2 21lomit.
Vukaress, filr l Guide» . . para 219 31 T .S ich t

G o l d - und S i > l ' , r t o u s l e v o>» 24. J ä n n e r >«54.
Äriel Ge!d,

K.»ls. Mmz-D»ea t . , , Agio . . . . 31 , / 4 303 /4
detto li land- dto „ . . . . 30 3/ t 30 >,2
t^n1<1 «l mi»rcn „ . . . . — I<>
Vl'poleou^d'or's „ . . . . — 9 .5 !
Vouueraiüsd'or's „ . . . . — l7 .10
Ruß. 5»N'.rial „ . . . . — 1 0 »
F ifdrich^d'or'S „ . . . . - - <02<)
Eng!. El'velal»>>6 „ . . . . — <2.20
Silbcragio . . . . . . . . 25 241 /2

dcr hier Auftekummette» , , „d Abgerei f len

Den 24. J ä n n e r ,854.
Hr. Carl Baron Schildiiig, Rittmeister; — Hr.

Johann Gai-ber; — H,.. Hemrich Bricco; — Hr,
Leopold Ritter — und H>-. H^imich Becken, alle 4
Handelsleute; — Hr. Theodor H.wdschlch, Gymna-
sial r Director, alle a vci, W,e>, nach Triejt, — Hr.
Franz P.'r,oa,i<o, Velwalter, vo„ Cilli nach Görz.

9i,b!l l i 3 andern Passagieren.
B e r i c h t i g u n g , llnter den in der gestrigen Zeltnna.

anfgenomlnens» Passagieren soll es ai/statt: „Gn-
stav Satller, Tonrnnstl,,/' heißen: „Gustav
S a t t e r , Tonkiinstl^i."

Z. l05. (3)

Hinter der Franziskaner-
kirche im Hause Nr. 8 ist ein
schöner, moderner einspanni-
ger PlMton um einen billigen
Preis zu haben-

Wein-Licitation.
?l'N l l . FcdlllH' 1854 Na^mittags um 2

Uhr wcrdt'n am sogenannten Kllutzdtlge, eine
Halde Btlindc von Pöltschach, an der 3tlaße
nach Windisch-Fcistriz, im Hebenstlcit's Kcl^
lel' ftciw'llig vllsteigcnlügslveisc vcraußeit.

ltt Stattin alte, rein abgebogene Schmits-
derger- und GicßMln--W,ine, sammt Gebinde
in Eisen.

5 HMstartin rother l^',:ler GicfMbler
sammt Gebinde.

Die erstandenen Weine können im Keller
vier Wochen oder nach Maßgabe des Ueberein»
kommens auch länger liegen bleiben.

3. 52. (3)

Franz Beim
aus W i e n ,

Maschinist nud Inhaber eines k k. ansschlie«
slendrn Privi legiums

auf Vell'cfssrliila,
im D n l c vc i S p a r h s i d e l lnn G c f c » . unl> Ve»

seit lgunl l vcs N u M r n s .
n»ol)»t)<,ft in Gia l ) , Postg^lsc N l . l 84 ,

empsichlt sick einem hc>I)c>n Adel und vcrehslsN
i Plibllll i in in Verfertigling aller A'tc» Kainine, ̂ a -
loriferes und Thermossifcres uder Wassc>l)eitzen, 3llft-
circulation und Ventllationslieitzen, nach den Grund»
satzen des Herrn Professors Meißner. Glashaus'
und Tlockcnstlchenhcizen, Darröfen, alle Fcuerun»
a,en zu Dampf-li»d Sudktsseln, Masctiinherde ?c. ĉ.
Auch werden Zimmclöfen und rauchende Heizkamine
aller A>t so maschinirt, daß für die gänzliche Be-
seiligung jedes Rauches gebürgt werden kann.

Geläll'gc Axftr.igc belieben nach obiger Adresse
in Gratz lingeseudel zu werden.

Z. NXi. (2)

8 D a l l - A n t e t a e . z
^< Durch die zuvorkommende Oute des löbl . Gchüh .n - Vereines sl»d die Mitg l ieder des 8

D< Handlungö- und Apotheker-G hllsen^ Kranken . Ins t i tu tes zu Laibach in die angenehme Lage D

^ versetzt worden, cinen geschlossenen B a l l , d.ssen Reinertrag zur Vermehrung des Inst i lu t5fondeö M

M bestimmt ist, zu veranstal tni , w.lcher am <l. k, M . abgehalten w i rd . W

N Zu diesem geschlossenen Ba l le sind ncbst dem bürgl . Handelostand der Provinzial^ ^

^ Hauptstadt i.'aibach und den wohlwollenden 2chühen-V^e!ns, i l iedern, als Hausherren der ^

^ Schießstätte, die hochgeehrten beständigen U"d nicht beständigen C.isino-Vereinsmitglieder und ^

M alle sonstigen Honoratioren in der S t a d t und auf dem Lande höflichst eingeladen. Ä

I D ie Mitg l ieder des Inst i tu tes lelsten den üblichen Bei t rag zur Deckung der Kost<>>, P
U des BaUcs. B

D^ Zur Bequemlichkeit dcr ? . ^ ' . Geladenen werden die Eintr i t tskarten (welche auf den ^
U Namen des Ueberbringcrs ausgestellt werden und bloß für seine Person g ' l t lg sind) vom I . D
M künftigen M o n a t s angefangen ' U
^ bei H < l l l , J o s e f K a r i n g e r , D

D . " " S e e g c r s " G r i l l und W
D^ ncbstdem auch bei dem Casino-Custos zum Preis von 40 kr. für die einzelne Person zu ^
M haben sein, am Vallabend an der lZasse aber l si. kosten. D
N D c r B a l l b e g i n n t u m 8 U h r . ff

IMe DiiN'Hioai des Handlung*- mill
itlioifiieker-fiicIiilä'eii-Kraiikeii-TiiNilliit^H.

Z. !825. (0)

Uc^ Nicht ;u überschcn! " ^A
Insekten - Vcrdilggiuiäü - Tliictur.

Uebeltrifft an Gü'te und Wirksamkeit das persische Iüseclenplilver, sowie jedes a»ocrc Vert i laungs'
rniltel. Flöhe, Lause, Schaben, Annisen, Schwaben und Wanzen vertreibt es sicher und gewiß. I F la-
con mit Gebrauchsanweisung 30 kr. (5. M .

ISttrt- und IliMirfiirbc - Extract.
Von der löblichen mcdicinischcn F^cuüat i» W!cn geprüft imd als unschädlich befunden, ist Hinsicht'

lich seiner Dauerhaftigkeit, Schönheit und überaus decmcmen Anwendung alb das beste unter den Haar^
särbemilteln bekannt, l Flacon mit Gcvrauchsanweisulig 50 kr. (5. M .

Alg*oi>lioii, neuestes bewahrtes IflilteB ge-
ireii alle Arien von Xalin^ehiBsiersefift.

Dlnch äußerlichen Gcl'vauch anwendbar, l Flaschel mit G^brauchsanweisuil^ 2 t tr (Z. M .

Täfelehen iiir ^ci-dttiiuiigs- und Magen"
eiifNiieierun^

Ein vortrefflichcö, liebliches Ml l tc l gegen schlechte Verdauung. Bleichsucht. M.igl'iikr.mipf, Magenk.n
tavrh , Sodbrennen, Hä'morrhoidc,!.- und Gichtleidei,, Hypochondrie und Hysterie, l Schachtel mit 4s
Stück dieser Täselchci, nur 48 kr. l5. M .

RcW' A u f g t schau t : "KH
Ar «HIM f Ische €« et'r ft r - ®eife*

Zur Vorl'eugiüiq gegen Entstehung u„d Vertr.'ibima. der bestehenden Gesl^e an H,i,lden und Füße",
l'csondets gut bei Fußbädern, wie auch als vortreffliche Hand- und Rasirseije zu empfehlen, l Pack'
chcn 20 tr. (Zoiw. Münze.

14.k.pvHo Halten- iiitdllaiiNC-lerAil^iflii^"

welches sich durch dessen einfachen Gebrauch ^liszeicbinl imd^mir 15 sr, (̂ . M . kostet.

S3ci tffoh. JPaui SuppantschiUcti>
am Hauptplatz »zur Stadt Tliest."


